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Anforderungen Streckenangaben

30,6 km

350 Hm

Asphalt/Beton:     50 %

Schotter/Pflaster: 45 %

Pfade: 5 %

mittel

Schwierigkeit

Fahrtechnik

Kondition

Tourübersicht

Räbke mit der Mühle Liesebach ist das Ziel dieser abwechslungsreichen 

Radtour.

Seit 2009 kümmert sich ein ehrenamtlicher Förderverein um die 1236 in 

Betrieb genommene Mühle Liesebach in Räbke. Stück für Stück setzen 

die Mitglieder die Gebäude und die Technik der alten Wassermühle 

wieder instand. Mittlerweile ist die Technik wieder vollständig 

funktionsfähig und kann – nach vorheriger Anmeldung – besichtigt 

werden.
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Mühle Liesebach

Schöninger Radnadel – Mühle Liesebach

Schöningen Burgplatz – Esbeck – Warberg – Frellstedt –

Räbke – Schunterquelle- Alte Burg Warberg – Elmsburg –

Schöningen Burgplatz

(Quelle: GPS-Track-Analyse.NET)Höhenprofil

Die Daten der Tour und die dazugehörigen GPX-Daten sind auch in den 

Tourportalen gps-tour.info, outdooractive und komoot eingestellt.

Alle Informationen unter: https://www.elm-freizeit.de

Video bei YouTube: https://youtu.be/vxjczP9r-g0
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Quelle der Karte:

OpenStreetMap © freizeitkarte-osm.de
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Burg Warberg

Eingang zur Mühle Liesebach

Tourbeschreibung

Der Start- und Endpunkt dieser Tour befindet an der Tourist-Information 

auf dem Burgplatz in Schöningen.

Da es sich bei dieser Tour um eine Rundroute handelt, kannst du die 

Tour aber alternativ an jedem anderen Ort der beschriebenen Strecke 

beginnen und beenden.

Vom Startpunkt an der Tourist-Information auf dem Burgplatz führt dich 

die Tour zunächst durch das Schloss Schöningen, über die 

Schlosswiese und durch den Volkspark zum Stadtrand.

Über Esbeck geht es auf einem straßenbegleitenden Radweg bis 

Buschhaus und dann in westliche Richtung nach Warberg.

Die Burg Warberg vereint in ihren Mauern viele Besonderheiten, sie ist 

ein bedeutendes kulturelles Erbe und das Wahrzeichen der Region 

Nord-Elm. Bevor die Edlen von Warberg die Burg in ihrer heute noch 

bestehenden Form errichteten, gab es eine lange Vorgeschichte: Die 

ehemalige Burg im Elm, von der heute nur noch die Wälle zeugen, 

wurde 1199 zerstört.

Weiter geht es über Frellstedt nach Räbke mit der Mühle Liesebach. 

Nach vorheriger Anmeldung bietet der Räbker Förderverein Mühle 

Liesebach Führungen an.

https://muehle-liesebach.de/

Es folgt eine kurze Besichtigung des historischen Ortes bevor es an der 

Schunter entlang hinauf in den Elm geht.
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Infotafel Schunterquelle

Elmsburg

Vorbei am Wassererlebnisplatz, dem Schuntersee und dem Freizeit- und 

Erholungspark Nord-Elm erreichst du die Schunterquelle

(Stempelstelle).

Von hier aus folgst du einem schmalen Pfad, der durch die 

„Teufelsküche“ zum „Bierweg“ führt, der wieder in Richtung Warberg

verläuft. Der Name stammt daher, dass hier früher das Bier von der 

Brauerei in Warberg transportiert wurde.

Vorbei am Bornteich führt erneut ein Pfad zum „Schlangenweg“, und 

kurze Zeit später folgt ein kurzer Abstecher zur Alten Burg Warberg.

Bis zum fünfkantigen Stein geht es anschließend weiter bergauf, und auf 

dem Kammweg gelangst du in östlicher Richtung zur Elmsburg.

Ihr Ursprung liegt im 12. Jahrhundert. Einst verwaltet von der 

Deutschordenskommende Lucklum wurde sie 1433 verkauft. Ihr Verfall 

setzte 1572 nach einem Großbrand ein. Danach wurden große Teile des 

Mauerwerks für unterschiedlichste Bauwerke in der Region verwendet.

Die jüngste Geschichte der Elmsburg ist durch archäologische 

Nachgrabungen und die touristische Erschließung geprägt – ein Leader-

Projekt, das durch die Kreisarchäologin Dr. Monika Bernatzky realisiert 

werden konnte. Diesem Projekt ist der heutige Zustand der Ruine mit 

dem Klangspiel zu verdanken.

Zurück in Schöningen lohnt sich ein Besuch der St. Lorenz-Kirche mit 

ihrem idyllischen Bibelgarten. Direkt daneben auf dem Gelände des 

ehemaligen Klosters St. Lorenz befindet sich der Golfclub mit dem 

Restaurant Klosterkrug und einem gemütlichen Biergarten. Ein kleines 

Tiergehege rundet das Angebot ab und macht den Ort zu einem 

perfekten Platz zum Verweilen.
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